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Gewerbeschiedsgerichte

Mehrere oft beklagte Mängel des bestehenden bürger
lichen Rechts haben Aussicht in der nächsten Legislative Be
rücksichtigung zu finden Besonders fühlbar machen sich die
selben in neuester Zeit den Gewerbetreibenden deren Streitig
keiten rasche Erledigung fordern welche sie aber bei den
ordentlichen Gerichten und Gemeindebehörden nach deren
jetziger Einrichtung nicht finden können Der Sachkundige
weiß nun zwar daß in Rechtssachen sich nicht Alles so kurzer
Hand abthun läßt wie der Laie meint keinensalls ist es
aber ein Ding der Unmöglichkeit einige Verkehrserleichterungen
die in so vielen anderen Gebieten längst Platz gegriffen haben
auch in diesem Bereich einzuführen Zu dem Behufe werden
von vielen beachtenswerthen Seiten Gewerbeschiedsgerichte ver
langt für welche auch schon ein Grund gelegt ist in Z 108
der Reichsgewerbeordnung Derselbe giebt den Gemeinden
die Befugniß gewerbliche Schiedsgerichte einzusetzen in denen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßig vertreten sind
Es fragt sich nun ob neben den Kammern für Handelssachen
noch andere Gerichte bei gewerblichen Streitigkeiten unter
Beiziehung volksthümlicher Elemente zu bilden seien Die
Frage kann nur bejaht werden wenn man von dem Grund
satz ausgeht daß Staat und Recht in keinem Theile vom
Volksbewußtsein getrennt werden dürfen Die populären
Elemente geben den in formalen juristischen Studien aufge
wachsenen Männern welche natürlich bei Rechtsfragen nie
zu entbehren sind ein heilsames Gegengewicht Aus dem
Kreise der letztereu ist auch füglich wie in den Handels
kammern der Vorsitzende zu wählen Denn sollte ein Ge
werbSmann den Borsitz führen so könnte es nur entweder
ein Arbeitgeber oder ein Arbeitnehmer sein was eine Unge
rechtigkeit gegen die andere Partei in sich schlösse

In Leipzig wurde kürzlich ein Vortrag über diesen
Gegenstand vom Rathsreferenvar Kretzschmar gehalten der
u A die wider Gewerbeschievsgerichte erhobenen Einwände
erörterte Diese behaupten es bedürfe zu solchen Gerichts
höfen eines großen Apparats ein Laienrath erschwere durch
eigensinniges Besserwissenwollen nur die Leitung und die
rasche Erledigung der Streitsachen Der Arbeitgeber lasse
sich zu sehr vom Princip der Billigkeit leiten gebe zu viel
auf den äußeren Eindruck der betreffenden Persönlichkeiten
während der geschulte Richter beide Theile unbefangen
fehe und nach sachlichen Gründen entscheide Der Arbeiter
hingegen pflege zu leicht für Genossen Partei zu nehmen
In Bezirken wo der Klassenhaß von Socialdemokraten ge
schürt ist liege außerdem die Gefahr nahe daß durch ihre
Rührigkeit bei den Wahlen zu viele Parteigenossen Beisitzer
werden und von Leidenschaft eingegebene Erkenntnisse entstehen
könnten Auch kämen doch nur sehr selten Fälle vor in denen
der Jurist sachverständigen Beiraths bedürfe und bekanntlich
sei die Berufung eines solchen stets zulässig

Dem letzteren Einwurf setzte der Redner entgegen daß
ersahrungsmägig von gelehrten Richtern die Herbeiziehung
Sachverständiger sehr oft aus Selbstüberschätzung unterlassen

daß hingegen wo ein solcher Beirath ständig vorhanden ist
der Jurist von Haus aus gründlicher in das Sachliche ein
geweiht überdies viel Zeit gewonnen werde Ein wohl zu
sammengesetztes Gewerbeschiedsgericht werde nicht blos im
Volke mehr Vertrauen genießen was schon an und für sich
ein großer Gewinn wäre sondern auch durch Mitwirkung
des volksthümlichen Elements dem materiellen Rechte leichter
zum Siege über das rein Formelle verhelfen Schon die
volle Öffentlichkeit und die Mitwirkung von Fachleuten
würden bei den Gewerbetreibenden mehr Scheu hervorrufen

mit ganz frivolen Ansprüchen aufzutreten Endlich wird
betont daß durch die gemeinsame Thätigkeit an der Rechts
pflege die Annäherung der Arbeiter an die Gesellschaft ge
fördert werde

Alledem können wir nur beipflichten Daß durch das
Ausnahmegesetz unter den Arbeitern auch den nichtsocialisti
schen Verstimmung erzeugt wird unterliegt keinem Zweifel
Denn um den wilden Ausschreitungen einer Anzahl berufs
mäßiger Aufwiegler ein Ziel zu setzen mußte das ganze
Vereinswesen der Art eingedämmt werden daß auch manche
gute gedeihliche Bestrebungen darunter leiden Ganz hin
fällig erscheint auch der Einwand der sich auf die säumige
Betheiligung der gemäßigten Parteien an der Wahlhandlung
zu stützen sucht Wo diese es an sich fehlen lassen mögen
sie auch die gerechte Strafe dafür hinnehmen

Fürwahr unsre Zeit hat Ursache jede Gelegenheit zu
ergreifen der handarbeitenden und unbemittelten Bevölkerung
darzuthun daß es nicht daraus abgesehen ist sie mundtodt
zu machen sondern die Gesellschaft nun um so mehr die
Gewissenspflicht fühlt auf jede leise Aeußerung der Volks
seele zu achten gewissermaßen das Ohr an die Brust der
Arbeiterklasse zu legen um Pulsschläge und Athemzüge zu
vernehmen Und in der That scheinen Gewerbeschiedsgerichte
ein vorzügliches Mittel zu bieten für jene feinsinnige Unter
nehmungsmethode Perkussion und Auskultation welche
in der neueren Heilkunst so Großes leistet

Militärisches
Berlin 12 Mai Das vorläufige Programm für

das voraussichtlich im Juli statthabende diesjährige große
Versuchsschießen des Krupp schen Etablissements ist in diesen
Tagen weiteren Kreisen zugänglich geworden Auf die her
vorragende Bedeutung welche grade diesen Versuchen bei
wohnt ist hier früher bereits aufmerksam gemacht worden
Der lange Wettstreit zwischen der englischen und deutschen
Geschützfabrikation kann seit Anfang dieses Jahres in Anlaß
des Sturmes welcher damals in England das auf dem

Thunderer stattgehabte Unglück hervorgerufen hatte we
nigstens für das englische Staats Woolwich Geschützsystem

als entschieden und abgeschlossen angesehen werden Von
dem Regierungsvertreter Lord lcho ist unter der Rückwir
kung dieses Ereignisses in dem englischen Parlament die
Erklärung abgegeben worden daß auf Grund einer noch
näheren Prüfung die Möglichkeit obwalte daß von Seiten
der englischen Regierung für die Geschützarmirung der eng
lischen Thurmschiffe an Stelle der Vorderladegeschütze die
Ausrüstung mit Hinterladegeschützen beansprucht werden dürfte
Ausdrücklich ist von dem Lord im Anschluß an diese Erklä
rung zugleich daraus verwiesen worden daß diese noch in
Aussicht genommene nähere Information zuvörderst auf dem
diesjährigen Krupp schen Versuchschießen erstrebt werden solle

welchem mehrere englische Osfiziere beiwohnen würden Die
Verhältnisse liegen zu eigenartig in England um für die
vorbezeichnete Systemänderung eine rasche Entscheidung zu
erwarten Auch würde diese dann schwerlich wohl einfach zu
Gunsten der Einführung der deutschen Hinterladegeschütze
erfolgen In der Hauptsache handelt es sich aber auch
weit weniger um den Entschluß welchen die englische
Regierung in dieser Angelegenheit schließlich etwa fassen
möchte als um die Rückwirkung jener Verhandlungen
auf die fremden und in erster Reihe auf die über
seeischen Staaten Ein Geschützsystem das beinahe in der
gesammten englischen Fach und Tagespresse und nicht min
der im englischen Parlament eine so vernichtende Kritik wie
das Woolwich System erfahren hat besitzt danach nicht mehr
die Möglichkeit eine Konkurrenzfähigkeit für den Weltmarkt
zu beanspruchen Es stehen sich deshalb für diesen gegen
wärtig auch nur noch das Krupp sche oder überhaupt deutsche
Geschützsystem und das englische Armstrong Geschütztstem
rivalistrend gegenüber von welchem dies letztere jedoch in
seinen Konstruktionsverhältnissen dem Woolwich System nahezu
als identisch erachtet werden kann Von jenen zuvorerwähn
ten Staaten welche bisher noch ihre Geschütze beinahe aus
schließlich aus England bezogen haben hat sich denn Chile
jüngst bereits auch schon für die unbedingte Annahme des
deutschen Systems entschieden Zusammenfallend hiermit
aber wird gegenwärtig ein harter Strauß zwischen den
beiden Rivalen und Konkurrenten in Spandau ausgefochten
das für seine Armee und seine Flotte eine neue Geschütz
ausrüstung beabsichtigt und darf mit der Entscheidung dessel
ben wahrscheinlich zugleich auch die für die anderen hierbei
in Betracht kommenden fremden und überseeischen Staaten
für Portugal Italien Brasilien China Japan und die
luvamerikanischen Republiken als Mitinbegriffen erachtet
werden Es erhellt daraus die Wichtigkeit die von dem
Krupp schen Etablissement den diesjährigen Schießversuchen
beigelegt werden muß welchen Vertreter der Regierungen
der sämmtlichen vorgenannten Staaten beiwohnen werden
Auch entspricht dem das aufgestellte Programm durchaus
Außer der neuen 40 om Kanone welche bei diesen Versuchen
der ersten Probe unterzogen werden soll finden sich in das
selbe die Abschlußversuche mit der neuen Krupp schen Pan
zerkanone und Versuche mit einer ganz neuen Revolver
Kanone aufgenommen Die Ausdehnung der Versuche ist
auf vier Tage festgestellt Die Maaß Gewichts und
Proportionsverhältnisse des neuen 40 ow Geschützes sind
hier ebenfalls früher schon aus authentischer Quelle mitge
theilt worden Das Rohrgewicht desselben stellt sich auf
72 000 lcA die Rohrlänge auf 10 M oder 31 Fuß l0Vz Zoll
Das Geschoßgewicht beträgt für die Hartguß und Stahl
granate 755 oder 1510 Pfund die Pulverladung
175 kx oder 350 Pfund die Anfangsgeschwindigkeit wird
sür jene Granate zu 500 und für die Zündergranate
zu 540 m angegeben Auch die neue Krupp sche Anleihe
zielt wohl darauf ab sich für die jetzt von diesem Etablisse
ment verfolgten Bestrebungen auch die finanziellen Mittel
bereit zu halten und dann dem entsprechend zu den Vorbe
reitungen derselben sich den Weltmarkt sür die Geschütz
lieferung vollends und ausschließlich zu sichern in einem ge
nauen Zusammenhang stehend erachtet werden Welche
Mittel zur Abwehr dieser gewaltigen Konkurrenz von dem
einzigen demselben jetzt noch verbleibenden Konkurrenten von
Leo Armstrong ergriffen werden dürften muß abgewartet
werden Für die gefammte russische Feldarmee ist durch
kaiserliche Verfügung vom 19 April d I die veränderte
Formation der 152 Feld Infanterie Regimenter derselben
von gegenwärtig 3 Bataillonen 5 zu 4 Bataillonen
xi 4 Kompagnien bestimmt worden wobei die Etatsstärke
der bisherigen und der künftigen Bataillone sich nahezu
gleich stellen wird Dieselbe Maßregel der Errichtung von
vierten aktiven Bataillonen hat bei der französischen Armee
bekanntlich schon 1875 stattgefunden und dort einen Zuwachs

zu der französischen Heeresslärke von 154 Bataillonen er
geben Es scheint fast unmöglich daß diese so gewaltige
Steigerung erst der französischen und jetzt auch der russischen
Heeresstärke nicht auch auf den Friedensstand der deutschen
Armee eine Rückwirkung äußern sollte und dadurch erhöht
sich die Wahrscheinlichkeit daß von Seiten der deutschen Re
gierung im Anschluß an die für das nächste Jahr bevor
stehende neue Feststellung der durch das Reichs Militärgesetz
bestimmten bisherigen Friedensstärke der deutschen Armee eine
bedeutende Mehrsorderung für Militärzwecke erhoben werden
dürste

Vermischtes
Ueber den Brand von Orenbnrg schreibt man

dem Golos unterm 29 April Gestern Morgen gab es
eine Stadt heute existirt sie nicht mehr Gestern gab es
Einwohner darin heute ist es nur ein Haufe von 10,000 Ab
gebrannten die ihre Kinder auf den Armen herumschleppen
man hört nur Weinen und Stöhnen überall wüthet die
Hungersnoth Orenburg ist niedergebrannt Gestern um

10 Uhr 30 Min Morgens fing eine winzige Hütte am Ufer
des Ural Feuer So klein so nichtig war das Häuschen
daß es den vereinigten Kräften von vier Löschkommandos ein
Leichtes scheinen sollte den winzigen Bau in den Fluß zu
werfen Ja es ginge wohl aber es ging doch nicht Man
fing an zu löschen und zu spritzen und fünf Minuten später
wurde in Folge eines heftigen Sturmes der an diesem
Morgen wüthete das Feuer nach zwei Stadtvierteln hin
übergeworfen und an drei vier verschiedenen Stellen zugleich
singen mehrere Häuser an zu brennen Nun erscholl der
Angstschrei Feuer Alles stürzte auf die Straßen Nach
zwei Minuten wurden beide Stadtviertel zu einem Flammen
meer Es bot sich ein schreckliches Bild dar unter dem
fürchterlichen Anprall des Orcans wurde das Feuer jeden
Augenblick bald in eine bald in zwei Straßen zugleich hin
übergcworsen so daß es auf 30 verschiedenen Stellen brannte
und das Flammenmeer wälzte sich hinter die Fliehenden
drein Die in den Höfen aufgestapelten Habseligkeilen standen
in Flammen es brannte allerhand Hausgeräth auf den
Fuhren es loderten die Wagenzüge auf die sich längs der
brennenden Straßen bewegten Die Menschen erdrückten
einander im Gedränge indem sie vom Rauch fast erstickt
wurden Wo man auch hinfloh lagen überall halbverbrannte
Hühner Katzen und Hunde im Wege Ueberall Schreien
Heulen Stöhnen überall ein Bild der Zerstörung
Schließlich drang das Feuer bis zum große Platz und fiel
wüthend über die zwei und dreistöckigen Steingebäude her
von denen gegen Abend blos rauchende Ruinen übrig blieben
Die Flamme warf sich auf die steinernen Buden Das
Flammenmeer von den brennenden Gebäuden bedeckte eine
Quadratwerst und nachdem es die Dreifaltigkeitskirche ver
nichtet hatte näherte es sich dem Kaushof Zu gleicher Zeit
fingen die Magazine in der Nicolaistraße Feuer es brannten
die Läden auf dem Bazar dann brannte der Waaren
markt nieder und nächst ihm siel die Stadtbank den Flammen
zum Opfer Bald darauf griff das Feuer weiter um sich
und entzündete sowohl den ganzen Bazarplatz als den Trödel
markt Es brannten sowohl die steinernen als die hölzernen
Buden Truhen Tische Waaren die auf der Erde herum
lagen Alles stand in Flammen Was aus den Buden
herausgetragen wurde brannte auf den Straßen was auf
die Fuhren kam brannte auch dort Ueberall flohen wie
die Wahnsinnigen Menschen mit gräßlichen Brandwunden
am Körper um das nackte Leben zu retten Mütter die
ihre Kinder verloren hatten liefen jammernd in der ganzen
Stadt umher nach ihrem Theuersten suchend Nun war
das Feuer bis zur Petri Pauli Kirche gedrungen die riesige
Glocke begann zu tönen und das ganze Gebäude stand in
Flammen Der älteste Priester ein sünfundachtzigjähriger
Greis wurde aus der Kirche auf den Händen hinausge
tragen er war von dem Rauche beinahe erstickt worden
Plötzlich sprang das Feuer auf die andere Seite der Straße
hinüber und setzte die Filiale der Staatsbank in Brand
Nachdem das Feuer das Gebäude der Staatsbank und eine
riesige Werkstätte zur Bereitung von Semmeln und Wurst
vernichtet hatte warf es sich mit Wuth auf die abseits ge
legenen Straßen die unter dem Winde standen und näherte
sich dem Pulvermagazin wo gegen 700 Pud Pulver aufbe
wahrt waren deren Explosion den noch verschont gebliebenen

Rest der Stadt in die Lust zu sprengen drohte Durch die
Anstrengungen der Soldaten aber die hierin von den Offi
zieren und der Polizei unterstützt wurden wurde das Feuer
von der Pulverniederlage abgehalten und in diesem Winkel
der Stadt haben jetzt die meisten Abgebrannten ein Obdach
gefunden Am anderen Ende der Stadt aber griff das Feuer
immer weiter um sich bog dann abseits und packle den
Heumarkt und den Theermarkt an Hier fand es reiche
Nahrung Die Theerfässer loderten hell auf und das
brennende Heu stob nach allen Seiten hin Das Heu setzte
die Häuser und Mühlen der Neustadt in Brand warf sich
dann mit einer heißen Gier auf die hölzernen Denkmäler des
tatarischen Kirchhofes und wühlte schließlich in den Dünger
haufen umher mit denen die ganze Neustadt umrahmt ist
Dies gab sür das Schicksal der Neustadt den Ausschlag
Auf allen Straßen erschienen hellleuchtende Häuschen und
Alles brannte mit einem Schlage Die Feuerwehr sprang
auf ihre Pferde und sprengte spornstreichs davon um dem
Tode zu entgehen die Löschapparate wurden eine Beute der
Flammen Es wurde nach Ssamara telegraphirt um neue
Löschapparate und Wasserfässer von dort zu verlangen die
Antwort lautete daß es grade in diesem Augenblick auch
dort brenne und daß man sobald der Brand gelöscht sein
würde Hilfe senden wolle Gegen 9 Uhr Abends hatte
die Brandstätte eine Quadratfläche von 2 Werst im Umfang
erreicht und die Brandlinie erstreckte sich fast auf 5 Werst
sämmtliche Bäckerläden sämmtliche Fleischwaarenhandlungen
der ganze Bazar mit den Brotbuden der ganze Fleischmarkt
mit all seinen Viktualien ist niedergebrannt Der Brot
mangel ist fürchterlich eine Unzahl Menschen ist ohne
Brot weil es nirgends zu haben ist Die größere Mehr
zahl der Einwohner lebt auf offenem Felde in Zelten und
Kibitken Kalmückenzelt

er die kalte Frühlingsluft kommt
darüber liegt folgende Notiz aus Barmen vor Einem

Privatbriefe eines vor circa drei Wochen aus Boston mit
einem Dampfer nach Liverpool und von dort über Antwer
pen nach Deutschland gereisten Herrn entnehmen wir folgende
interessante Thatsache die wohl geeignet sein dürfte auf die
Ursache der sür die Saison ungewöhnlich und anhaltend
kalten Witterung einiges Licht zu werfen Der Steamer
mit welchem dieser Herr reiste begegnete nämlich auf seiner
Reise nach Europa ungefähr unter dem 60 Grade nörd
licher Breite einer Menge schwimmender von den Polar



zonen losgelöster Eisberge die stellenweise sich so dicht zu
sammenhäuften daß das Schiff Mühe hatte sich durchzu
arbeiten Es ist daher nicht zu verwundern wenn uns der
fast beständig wehende Nordwind nachdem er über große
Massen Eises dahingefanst ist statt lauer Mailüftchen eine
recht empfindliche Kälte bringt und aus dem heurigen Früh
ling einen stellenweise grün angestrichenen Winter macht

Wenn man inkognito reist Ein inter
essanter Vorfall ereignete sich dieser Tage an der Kasse der
Ofener Dampfseilrampe Erzherzogin Gisela und Herzog
Ludwig in Bayern wollten nämlich die Bergbahn benutzen
um in die Festung zu gelangen Der Herzog welcher in
civiler Kleidung war und die tief verschleierte Erzherzogin
am Arme führte trat an den Schalter um für sich und
seine Begleiterin Fahrkarten zu lösen Bei dieser Gelegen
heit entspann sich zwischen dem Herzog und dem Beamten
folgender Dialog Herzog Wie viel ist für die Auffahrt
zu bezahlen Kassier Acht Kreuzer Herzog

Für beide Personen so viel Kassier Ein Billet
kostet acht Kreuzer für zwei sind sechzehn Kreuzer zu zah
len Herzog Wie lange dauert es bis man hinaus
kommt Kassier Drei bis vier Minuten Her
zog Und wenn ich nicht warten sondern allfogleich fahren
wollte wie viel hätte ich dann zu zahlen Kassier

Das ist nicht möglich denn hier muß die Ordnung einge
halten werden Der Herzog schien etwas betroffen löste
jedoch zwei Marken indem er hinzufügte Nun wenns
nicht anders geht wollen wir die Ordnung abwarten, was
auch thatsächlich geschah Der Beamte war in Heller Ver
zweiflung als er später erfuhr wer die hohen Passagiere
waren denen er eine Begünstigung verweigerte die man
sonst jedem Minister oder hochgestellten Beamten oft mehr
mals im Tage einzuräumen pflegt Der bayerische Prinz
nimmt aber jedenfalls schmeichelhafte Vorstellungen von der
in Ungarn herrschenden strengen Ordnung mit welche jedem
Beamten über Alles gilt und die selbst dem Schwager des
Kaisers zuliebe nicht verletzt werden darf vorausgesetzt
daß dessen Inkognito ein wirkliches ist

Es sollen neue Versuche in Aussicht stehen das
afrikanische Binnenland zu erschließen Die letzte Post
aus Zanzibar bringt die Nachricht daß Stanley bereits
wieder mit rastlosem Eifer an der Ausrüstung einer Expe
dition ins Innere Afrikas arbeite über seine Absichten mit
Rücksicht auf die einzuschlagende Route aber das strengste
Stillschweigen beobachte Unter den als Träger engagirten
Eingebornen circulirt das Gerücht daß die Expedition von

der Westküste ihren Ausgang nehmen soll Wäre Dies der
Fall so müßten sich die Anschauungen der belgischen
Association in deren Auftrag Stanley abermals den
afrikanischen Boden betritt unter dem Einflüsse des berühm

ten Reisenden wesentlich geändert haben Daß überhaupt
mit dem Engagement Stanley s die Arbeiten der belgischen
Gesellschaft in eine glücklichere Phase treten kann wohl von
keiner Seite angezweifelt werden

Elfenbein zu versilbern Dies geschieht
wenn man das Elfenbein in verdünntes salpetersaures Sil
ber so lange eingelegt bis es eine gelbe Färbung ange
nommen hat Hierauf bringt man dasselbe in ein Glas
mit destillirtem Wasser und setzt es dem Sonnenlichte aus
bis es sich ganz schwarz gefärbt hat Durch Reiben mit
einem weichen Leder erhält die schwarze Oberfläche ein
schönes silberartiges Ansehen und zwar wird der Silber
glanz um so schöner hervortreten je seiner die Oberfläche
des Elfenbeins geschliffen und polirt wird Techniker

Dresden Das nennt man Waidmanns Heil
Der Monat April ist die Jahreszeit wo die Frau Reineckr s
Ermelyn wie sie das Volkslied nennt ihre jungen Füchslein
allmälig der Mutterbrust entwöhnt und ihnen reiche Beute
aus Wald und Flur Hühnerhof und Bauernstall in den
Bau Malepartus schleppt Eifrige Jäger stellen im April
der Fuchsbrut nach Hetzen um im Jägerlatein zu reden
die angehenden Hühnerdiebe und Hasenfresser indem sie
Dachshunde in die Röhren des Fuchsbaues schicken und
graben dann wenn sie das Ohr auf die Erde gelegt aus
dem Gief Giefl ihres Hundes hören wo die Höhle ist oft
zwei Meter tief bis sie die Mörderbande finden So hat
im vorigen Monat einer der geschicktesten Jäger Sachsens
Herr Förster König in Koswig auf Kreyer Revier 6 Dachs
bäue so lautet der Plural ausgenommen und dabei mit
Hilfe seines trefflichen Teckels nicht weniger als 39 junge
Füchse und 3 Füchsinnen getödtet Eine Fuchsmutter hatte
allein 9 Junge In und neben dem einen Fuchsbau lagen
die Knochen und Fleischreste von 4 Rehen 5 Hasen 2 Hüh
nern und 1 Truthahn Welche Verwüstung unter der könig
lichen Jagd Auch auf dem benachbarten Moritzburger Revier
hetzte Herr Förster Zimmer 19 Füchslein Dresd Nachr

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 16 Mai Vorm 9 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Herr Superinten
dent Förster

Literarisches
Das 5 Heft der Gewerbehalle Organ für den

Fortschritt in allen Zweigen der Kunstindustrie unter Mit
wirkung bewährter Fachmänner redigirt von Adolf Schill
Verlag von I Engelhorn in Stuttgart enthält folgende
Abbildungen Zimmerdekoration von John Howard Sons
in London Schmuckgegenstände sür den Export ange
fertigt im Auftrag des Bijouteriegeschäfts Georg Ehni in
Stuttgart Havanna und Mexiko Tisch in Holz geschnitzt
und vergoldet entworfen und ausgeführt von Flachat und
Lochet in Lyon Zinnteller 17 Jahrhundert im Natio
nal Mufeum in München aufgenommen von C v Braun
mühl daselbst Obstschaale in Fayence entworfen von
A Bayer in Wien Schmiedeiserne Laterne von Valerian
Gillar Kunstschlosser in Wien Stickerei 16 Jahr
hundert im Nusös LlullZs in Paris aufgenommen von
Prof I B Kolb in Stuttgart Füllungsornament in
Sgrafitto ausgeführt unter Gottfried Semper an dem ab
gebrannten Hoftheater zu Dresden Mitgetheilt von Ernst
Fleischer Architekt daselbst
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Ein junger Mann als Associe für ein Spi
ritussen Geschäft gesucht der sich auch für
Reisen qualificirt Offerten A G I Halle
Postamt I postl erbeten

n i w ÄiingergchllMt
mögl mit 1 Komiker wird für ein fein
großes Restaurant für d Dauer des Schützen
festes Pfingstwoche einer Provinzialstadt Nähe
Leipzigs gesucht Adr mit Bedingungen

Leipzig
Colporteur e gesucht Rathswerder i I
Ein ordentliches Dienstmädchen im Alter

von 15 bis 18 Jahren findet sofort Stel

lung Parkstraße 5 IEin träft Mädchen mit guten Att
sucht sofort Dienst durch

MTrödel 9Ein anständiges Mädchen sür Küche
und Hausarbeit wird xr 1 Juli gesucht
Zu erfragen Scharr gasse 7 IU

Geübte Maschinennäherin auf Herren
arbeit gesucht Weidenplan 12 2 Tr

Ein tilchtiges Dienstmädchen wird per
15 Juni gesucht Zu erfragen bei

I Garck K Co hier
Ein ordentliches Mädchen zum sos Antritt

gesucht Näheres gr Rittergasse 18 part
Eine tüchtige Waschfrau und ein Mädchen

für d ganzen Tag gesucht Herrenstr 9 H I
Ein Mädchen wird sofort gesucht

Landwehrstraße 2

Zur Aufwartung
ein junges Mädchen für einige Stunden des
Vor und Nachmittags gesucht

Magde burger str aße 31 I

Auswartung gesucht
Marieustrasze 8 2 Treppen
Kochmamsells sofort gesucht

recht ordeutl Mädchen für sofort und
später sucht und weist nach

Z t gr Schlamm 10
Mädchen für Küche und Hausarbeit Vieh

mädchen erhalten sofort und später nach hier
und außerhalb Stellen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Ein arbeitsames brauchbares Mädchen sür

Küche und Haus erhält bei hohem Lohn gute
Stelle zum 1 Juli

Kleinschmi ed en Nr 3
Im Schneidern geb Mädchen f Be

schäftigung junge Mädchen können das Schnei
dern noch gründlich erlernen

kl Sandberg 16 II
Eine gesunde Amme sucht sofort Stelle

eine unabhängige Aufwartung sucht Stelle
durch Frau Schimpf Brunoswarte 3

Ein junger Mann mit guter Handschrift
sucht sofort Beschäftigung in schriftlichen Ar
beiten Offerten unter X X 10 in der
Exped d Bl erbeten

Ein ordentliches Mädchen welches Kochen
kann sucht 1 Juli Stelle Zu erfragen bei

Fried Klaus Taubengaffe 3
Ein gew Stubenmädchen 1 Hausmädchen

vom Lande wünschen in der Landwirthschaft
Stelle durch Frau Abst Herrenstr 20

Eine ordentliche unabhängige Frau sucht
eine Aufwartung Thalgasse l 1 Tr

Ein junges Mädchen sucht sobald als mög
lich Stellung Bahnhosstr 11 Hof 2 Tr

Der Uviwpvl ksehr große Laden ist anderweitig zu vermiethen
und in nächster Zeit zu beziehen Näheres bei

L KÜHliNg in Halle a S
Laden mit 2 St K K Kell Stall

zu verm Hermannstr 9 Näh 3 T r
Vermiethnng

Das Parterre Karlstraße 21g, sehr freund
lich Bel Etage Harz 22 Näheres

Karlstraße 21g I Tr

Zu vermiethen
unweit der Bahn Wohnungen zu 780 und
600 sofort oder später beziehbar Zu er
fragen Merseburgerstraße 46 p

Wuchererstratze 3 i Treppt st ein
Logis bestehend aus Balkonzimmer 2 Stuben
Kammern und Küche zu vermiethen und per
1 Juli cr zu beziehen

Eine freundliche Familien Wohnung
in bester und gesunder Lage Garten vor den
Fenstern ist zu vermiethen und zum 1 Juli
zu beziehen Zu erfr kl Ulrichstraße 20

ist äis von Herrn I rsisAsrielits vireetor
ds vvlmtö mit oä olms

klsräöstgll per 1 Ootobsr oäsr sMtsr
vsrmiötliön

In meinem seit mehreren Jahren neu er
bauten Hause an der Leipzigerstraße in der
Nähe des Bahnhofes frequente Lage in
welchem bisher Schenkwirthschaft betrieben wurde
sind die unteren Räume mit schönem großen
Garten und Colonade sofort oder später zu
vermiethen

Autou Singer Wendischestraße
in Zeilz

Eine herrsch Wohnung 2 St K K u
möbl Stube u K an 1 oder 2 anst Herren
zu vermiethen Zuckerraffinerie 8

Bel Etage mit Gartenbenutzung z 1 Juli
Dorotheenstraße id

Gütchenstraße 8 ist die II Etage 3 St
3 K mit Gartenbenutzung zum 1 Juli zu
vermiethen

Weidenplan 6 ist die 3 Et 2 St 2 K
K für 100 an nur ruhige Miether zu
vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Näheres beim Hausmann und in der 3ten
Etage selbst 10 Uhr Vorm

2 ist K K zu vermiethen und 1 Juli
zu beziehen Geiststraße 46 I
Gr Ulrichstr 8 eine Hof Wohnung u 1 St

u K 4 Tr sind zum 1 Juli zu beziehen
Eine Wohnung 2 St 2 K K und Zu

behör 76 zu vermiethen kl Ulrichstr 32

Eine flotte Restauration
womöglich mit Garten sofort oder später von
einem zahlungsfähigen Manne zu pachten oder
zu kaufen gesucht Off u O Exped d Bl

Ein freundliches Logis nebst allem Zubehör
ist an ruhige Leute sogleich auch später für
65 H zu vermiethen Bechershof 12 II

U i a Fäch des Gymn i d Stenoqr
u Klavierst erth e Stud Off u L U
bei Daunenberg Geiststraße 67

Gründlichen
ertheilt

In/,, Rannischestr 3 II

Eine Hof Wohnung Stube und Kammer
zum 1 Juli zu vermiethen

alte Promenade 12

Eine Wohnung zu 50 eine 45 eine
24 LA zum 1 Juli beziehbar Näheres

Hermannstraße 6

Soumerlogis
mit Garten zu vermiethen

Giebichenstein Brunnenstraße 55

Frdl Wohnung 2 St 1 K Küche und
Zubehör 1 Juli zu v Klausthorvorstadt 6a

1 Wohnung zu vermietheu Spitze 33
Stube und Kammer zu vermiethen

alte Promenade 14g II
St u K zu vermiethen Taubengaffe 4
Kl möbl Stube zu vermiethen

Königstraße 15 I Eingang Landwehrstraße

1 2 A möbl Ltubön u X I rkstr 5 II
Möbl Wohnung verm kl Klausstr 11 p

Möbl Stube für 1 oder 2 Herren sofort
zu vermiethen kl Klausstraße 7 I

Möbl Stube zu vermiethen kl Schloßg 9
Möbl Stube u K verm Niemeyerstr 13
Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren

sofort oder später zu verm Schmeerstr 9 II
Kl möbl Stube mit Bett bill Mittelstr 12

1 freundl möbl Stube mit ganzer Pension
billigst zu vermiethen alter Markt 21 p
Fr möbl Stube verm Lindensttaße 13 I

2 H finden Logis u Kost Dorotheen str 1o
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 11b

Anst Schläfst m K Martins gaffe 4 H I
Anst Schlafstelle m K Königstr 17 H II

Fr Stube als Schläfst Schülershof 12 II
Anst Schläfst m K gr Sandberg 11

2 Schläfst offen Strohhosspitze 33 I
2 anst Herren f K u L Landwehrstr 13,1

Anst Schlafstelle offen gr Wallstraße 29
Anst Schläfst m K Graseweg 21 Stange

Victualiengefchäft wird zum 1 October zu
pachten gesucht Näheres Schulberg 20

Allerhand Näherei auf Maschine wird an
genommen Graseweg 16 H 1 T F Stein

werden aus ein neues
Haus in bester Lage Halle taxirt aus
2503V Mark versichert in Höhe von
20 558 Mark

4500 Mark Darlehn
zu 5 verzinslich abfchltetzend mit
15000 Mark durch

Rechts Anwalt Stt
Leipzigerstratze 11

Eine Schrotleiter verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben bei
Knabe K Kütziug Merseburgerstraße 30
Ein w Pudel m schw Kopf zugelaufen

Gegen Jnsertwnsgeb u Futterkosten abzuh b
Böck str 1 Giebicheust eiu

Verl e g Plisss Frisur abzug geg g
Belohnung Dorotheenstra ße 10 1 Tr

E ine Henne zugel kl WaUstraße 6
Eine Hühnertaube Taubert entflo

gen G Belohn abz Leipzigers 67
Eine geschlungene goldene Broche ist ver

loren Gegen gute Belohnung abzugeben
Reilstraße 9 im Laden

Montags und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht daß unsere liebe Gattin und Mut
ter Marie Reis geb Lindner gestern Abend
10 Uhr sanft entschlafen ist Die Beerdigung
findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt

Halle den 13 Mai 1879
Die trauernde Familie

Reif
Todes Anzeige

Heute Mittag 1 Uhr starb unser herzi
ges Linchen

Halle den 13 Mai 1879
Reinhold Brandt und Frau

Lina geb Götze

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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